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In unserer Langzeit-Studie wollen wir Verände-
rungen der Benthosforaminiferen-Fauna auf Tran-
sekten von den Salzwiesen ins Schlickwatt be-
schreiben und zu dort gemessenen Umweltpara-
metern sowie der Vegetationsentwicklung in Bezie-
hung setzen. Mit mehrjährigen bis dekadischen 
Zeitreihen wollen wir mögliche Einflüsse jüngster 
Klima- und Meeresspiegeländerungen erfassen. Un-
tersuchungsziele sind die Bottsand-Lagune bei Ma-
rina Wentorf, Kreis Plön, die Salzwiesen bei 
Schobüll, Nordfriesland, und St. Peter-Ording. Ver-
gleichende Untersuchungen werden in Faro, Portu-
gal, durchgeführt.

Abb. 1 (oben links). Mit Bengalrosa eingefärbte, zum Zeitpunkt 
der Probennahme lebende Foraminiferen aus der Bottsand-Lagune 
und der Salzwiese bei Schobüll.
Abb. 2 (oben rechts). Untersuchungsgebiete an Nord- und Ostsee.
Abb. 3 (unten). Siedlungsdichte lebender Benthosforaminiferen im 
November oder Dezember auf der Wattfläche vor Schobüll wäh-
rend der Jahre 2000 bis 2022. Schwere Sturmfluten im Winter 
2006/2007 haben eine Erosion der Wattfläche um ca. 20 cm 
bewirkt. Starke Niederschläge im Spätsommer und Herbst der 
Jahre 2009-2013 führten zu einer deutlichen Salinitätsabnahme.


